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Dem pfälzischen Vogelkundler Dieter H o f f m a n n  
(* 25. Dezember 1941) zum 80. Geburtstag

von Manfred INiehuis

Abb. 1: Dieter H o f fm a n n  im „Bieht“, im Hintergrund das große Bienenhotel. Harthausen, 29. 
Mai 2009. Alle Fotos aus Privatbesitz der Farn. H o f f m a n n .

Der runde Geburtstag von Dieter H o f f m a n n  ist eine willkommene Gelegenheit, Le­
ben und Werk des Jubilars zu würdigen. Pfälzischen Ornithologen ist er von den 
Frühjahrstagungen der GNOR in Hanhofen bekannt, wo er auch schon mal einen Vor­
trag hielt (in Erinnerung ist mir ein Referat über eine Mischbrut von Halsband- und 
Trauerfliegenschnäpper), den Mitgliedern durch seine regelmäßige Teilnahme an den 
Tagungen der Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz und deren Nach­
folgeorganisation, der GNOR. Beringer kennen ihn von vielen Tagungen und durch
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vielfältige persönliche Kontakte, die weit über Rheinland-Pfalz hinausreichen. Vor Ort 
ist er bekannt durch sein entschiedenes Eintreten für den Naturschutz, den er in ver­
schiedenen Vereinen gefordert hat. Dem Schrifttum ist zu entnehmen, dass man seine 
gewissenhaften langjährigen Untersuchungen an Höhlenbrüter-Populationen zitiert und 
seine Expertise in Beiträgen diverser reviewter Journale zu schätzen weiß. Stets tritt er 
gemeinsam mit seiner Frau Ute auf, die seine Interessen teilt, selbst eine Beringungs­
erlaubnis besitzt und ihn bei den Publikationen unterstützt -  als starke Frau an seiner 
Seite. Aber der Reihe nach.

Zur Welt kam er in Harthausen, in der elterlichen Wohnung. Als der Krieg zu Ende 
ging, war Dieter Hoffmann gerade mal knapp 3 V2 Jahre alt. Erzogen hatte ihn bis da­
hin die Mutter. Der Vater kehrte glücklicherweise aus dem Krieg zurück, wurde Forst­
aufseher („Waldschütz“). Seine Eltern betrieben im Nebenerwerb Landwirtschaft, hiel­
ten eine Kuh, eine Ziege, ein Schwein. Hühner, eine Katze und einen Hofhund im Stall 
brüteten Rauchschwalben. Der Junge wuchs in quasi bäuerlicher Umgebung auf, die 
Ziege lieferte Milch, die wechselnden Schweine alljährlich Fleisch. Zudem baute Fa­
milie Hoffmann Getreide, Kuhrüben (örtlicher Name für Futterrübe), Kartoffeln und 
Tabak an, für den Tabak nutzten sie einen Bereich des Harthausener Tabakschuppens, 
der heute noch für Veranstaltungen genutzt wird. Den Einzug der Amerikaner hat Die­
ter Hoffmann in guter Erinnerung; denn die Gis schenkten den Kindern Kekse und

Abb. 2: Dieter Hoffmann (links) mit Richard Hoffmann (Mitte) und Hans Hoffmann (rechts)
Mitte der 1960-er Jahre in Venningen, Letzterer ein ebenfalls interessierter Verwandter von Ri­
chard Hoffmann aus Venningen.
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Schokolade und schickten sie dafür zum Einkäufen. Dennoch war die Lage zeitweilig 
explosiv, befand sich doch im Hof der Familie ein Munitionslager, in dem man alle in 
Feld und Flur gefundenen Granaten und sonstige Munition zwischengelagert hat. Auch 
eine Sammelstelle für Weinbergschnecken (Helix pomatias) fand sich mal auf ihrem 
Gelände: Als bei einem Sturm die Kistchen herunterfielen, kamen alle Schnecken frei 
und verwandelten es in einen Molluskenbiotop.

Mit seinem Vater war Dieter Hoffmann öfters im Wald unterwegs, ihn interessierten 
schon damals alle Tiere. Bücher über die Tierwelt waren seine Lieblingslektüre. 1952 
(da zählte er 10 Jahre) nahm ihn der Vater mit zu einer Vogelberingung. Dieter war be­
geistert. Zufällig traf er später Richard Hoffmann -  einen Namensvetter1 -  am Mo­
denbach beim Vogelfang. Der sah sich durch ihn eher gestört, konnte ihn schlecht ein­
schätzen, reagierte zunächst buchstäblich abweisend. Aber Dieter Hoffmann war hart­
näckig, kam immer wieder und wurde, als das Eis gebrochen war, zum engsten Mitar­
beiter des Beringers, ja, er trat in dessen Fußstapfen.

Prägend war für ihn auch die Begegnung mit Alois Gruber, den wir in Bd. 1 (2014) 
der Avifauna von Rheinland-Pfalz auf S. 86/87 gewürdigt haben. Der schenkte Dieter 
Hoffmann das Buch „Vom deutschen Waidwerk“ mit der handschriftlichen Würdigung 
„dem eifrigen Freund der Harthauser Vogelgemeinde, Speyer, Juli 1955“. G ruber ver­
danken wir eine anschauliche Schilderung der Gemarkung von Harthausen, dessen na­
turfreundlicher Bevölkerung und der engagierten Ämter und Behörden (Gemeindever­
waltung, Forstamt, Lehrerschaft, Landratsamt). Auf diesem günstigen Boden konnte 
Richard Hoffmann am 27. März 1954 im Gasthaus „Zum Ochsen“ mit 32 (!) Grün­
dungsmitgliedern aus der Gemeinde einen Natur- und Vögel schütz verein gründen. 
Auch Dieter Hoffmanns Vater wurde Mitglied, der Sohn war von Anfang an immer da­
bei, bis heute, seit 67 Jahren. Von den zahlreichen Aktivitäten (Ausstellungen, Einrich­
tung von Futterstellen, Schaffung von Brutgelegenheiten etc.) des Vereins möchte ich 
hier die Errichtung (1959) einer kleinen Vogelschutzhütte erwähnen. Schon im Jahr 
nach der Gründung (1955) erhielt unser Jubilar als Anerkennung das Buch von Feii- 
ringer „Die Welt der Vögel“ mit der Widmung von Theo O fer: „Unserem jungen Vo­
gelfreund Dieter Hoffmann für seine unermüdlichen Bemühungen im Vogelschutzjahr 
1955“. Ebenfalls 1955 bekam er sein erstes Fernglas, seine Laufbahn als Hobbyfoto­
graf startete mit der Kamera Agfa 6x9. Die Ausrüstung wurde mit den Jahren immer 
besser, es kam die bekannte Filmkamera von Beaulieu dazu, bis heute schafft sich das 
Ehepaar Hoffmann zunehmend leistungsfähigere Optik an. Zugleich wuchsen die Auf­
gaben. 1959 besuchte er einen Lehrgang bei der Vogelschutzwarte in Frankfurt-Fechen­
heim, mit dem er sich als Ortsvertrauensmann für Vogelschutz in seiner Gemeinde qua­
lifiziert hat -  ein Amt, das er bis 1976 ausgeübt hat.

1 In Niehuis, M„ Kunz. A & C. Dietzen (mit R. Kinzelbach) (2014) ist Richard Hoffmann irr­
tümlich als Vater von Dieter Hoffmann genannt. Dieser Lapsus wird hiermit korrigiert.
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Abb. 3: Dieter Hoffmann (links) mit Giinter Löslein beim Leeren der Japannetze. Beringungs­
station Mettnau am Bodensee, 1970.

Die primäre Ausbildung zum Vogelkundler und Beringer bekam er durch Richard 
Hoffmann. Sein Interesse wuchs, ebenso sein Aktionsradius, der bald die gesamte Vor­
derpfalz und Teile des Pfälzerwaldes einschloss. Er half seinem ornithologischen Men­
tor beim Fang, bei der Einrichtung eines Fanggartens im ehemaligen Garten seiner El­
tern am Modenbach, sein Vater baute ihm eine Voliere für die Palette der Finkenvögel 
(Stieglitz, Bergfink, Dompfaff, Erlen- und Birkenzeisig ...), die man als Beringer da­
mals als Lockvögel halten durfte. Als in den 1960-er Jahren die Japannetze in Ge­
brauch kamen, bekam der Fang eine neue Dimension. So beteiligte sich unser Jubilar 
am Fichtenkreuzschnabel-Programm der Vogelwarte Radolfzell, zusammen mit Werner 
W ust fing und beringte er 1974 diese Art bei Trippstadt. Wiederum 1955 (da war er 
gerade mal 14 Jahre alt) befassten sich Richard und Dieter Hoffmann mit den indige- 
nen Weißstörchen. Die Vogelwarte Radolfzell ließ ihnen durch das Staatliche Museum
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für Naturkunde ein Spektiv zukommen, mit dem sie die Ringe der Störche ablesen 
konnten. Durch diese Tätigkeiten kam unser Jubilar mit weiteren im Gebiet ansässigen 
Mitarbeitern der Vogelwarte in engen Kontakt, so mit Ernst Schmitt aus Ludwigsha­
fen-Oppau und (1956) mit Fritz Bossung aus Edesheim. Er selbst übernahm 1967 von 
Schmitt die Storchenberingung, die er bis zum Aussterben der Wildpopulation (1973) 
praktiziert hat.

Die Beringung erfolgte zunächst in engster Zusammenarbeit mit den anerkannten 
Ehrenamtlichen Mitarbeitern der Vogelwarte Radolfzell, quasi als Azubi. Die offizielle 
Genehmigung zu eigenständiger Beringung erhielt er erst 1967 (mit 26 Jahren) nach ei­
ner praktischen Prüfung am Lampertheimer Altrhein (Südhessen) und im Landstuhler 
Bruch und nach einer theoretischen Prüfung durch Prof. Dr. Rudolf Kuhk und Dr. Ger­
hard Z ink in Kaiserslautern. Seither hat er seine Kenntnisse stetig erweitert, er nahm 
an den speziellen Beringungsprogrammen teil, war auf den Stationen tätig, ließ keine 
einzige Beringertagung aus.

Seine Fang- und Beringungstätigkeit übte er in seinem Fanggarten am Modenbach 
und in einer großen Schilffläche in der „Silz“ am Modenbach aus. An letzterer Stelle 
beringte er am Schlafplatz v. a. Rauchschwalben, Bachstelzen, Rohr-, Gold- und Grau­
ammern. Sensationell war dort sein erster gesicherter Fang der Zwergammer in Mittel­
europa. Der Nachweis wurde von einem Fachgremium anerkannt (DerFalkeH.2, 1987), 
eine lebende Zwergammer hat er Günter Groh und mir in Albersweiler vorgeführt, es 
gibt dazu auch in Rheinland-Pfalz Publikationen: Hoffmann 1980, 1981). Nach Do- 
lich et al. (2014) hatten Ute und Dieter FIoffmann bis 2013 allein im Rahmen des 
Höhlenbrüter-Projekts Harthausen 50.716 Vögel beringt, wobei der Schwerpunkt auf 
Trauerschnäppern lag. Der Jubilar teilte zudem mit, dass er von 1967 bis 2020 84.158 
Vögel beringt hat. Am Rande sei erwähnt, dass er seine Urlaube wiederholt dazu ver­
wendet hat, als Stationsleiter auf Beringungsstationen zu arbeiten: Mettnau/Bodensee 
(mf), Biologische Station Illmitz am Neusicdlersee/Österreich (mf), Reit bei Ham­
burg, Galenbecker See/Brandenburg: ein ganz außergewöhnliches Engagement!

Darüber hinaus war unser Jubilar mit einer Gruppe unterwegs, die 1984 mit Prof. Dr. 
Peter Bf.rthold nach Südfrankreich reiste, um für ein bekanntes Projekt Nester von 
Mönchsgrasmücken zu suchen. Mit Prof. Dr. Franz Xaver Bairlein reiste er 1985 im 
Rahmen eines Forschungsvorhabens am Zoologischen Institut der Universität Köln 
nach Algerien, um dort mittels Netzfangs und Planbeobachtungen den herbstlichen Vo­
gelzug zu studieren.

Dass Dieter Hoffmann auch ein engagierter Faunist ist, zeigt die Liste seiner Publi­
kationen. Zunächst hat er in der Embcriza, dann im provisorischen Nachfolgeorgan 
(den Beiträgen zur Landespflege in Rheinland-Pfalz), in einem Arbeitskreisbericht des 
AK Rheinhessen und anschließend in Naturschutz und Ornithologie Daten seltener Vo-
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Abb. 4: Dieter Hopfmann, braungebrannt, bei Planbeobachtungen des Zuggeschebens vor der 
Mondscheibe. Qued Fergougsüdl. Mobammadia, Algerien, 1985.

gelarten publiziert (nur diese habe ich für vorliegenden Beitrag herausgesucht), darun­
ter ganz Beachtliches (z. B. über die Entwicklung des früheren Brutvorkommens des 
Grol3en Brachvogels bei Hanhofen: heute angesichts der Intensivierung der landwirt­
schaftlichen Anbaufläche unvorstellbar). 1983 hat er den ersten und einzigen Brut­
nachweis der Uferschnepfe in Rheinland-Pfalz publiziert: auch dieser Nachweis eine 
Sensation und aus heutiger Sicht schier unglaublich. Als ich 1971 in die Pfalz kam, er­
wähnte ihn Günther G ro h  als besonders zuverlässigen Gewährsmann.

Unser Jubilar ist in den beiden oben genannten Vereinen Mitglied, aber natürlich 
auch im Naturschutzbund Deutschland (NABU), als Beringer zudem in der Deutschen 
Ornithologen-Gesellschaft (DOG), auch ist er Mitglied der Deutschen Ameisenschutz­
warte e. V. Zeitweilig gehörte er zum Vorstand des DBV, er und Willi Aures regten die 
1974 im Vogelschutzheim Harthausen erfolgte Gründung der Arbeitsgruppe Greifvo­
gelschutz an; auf diese Initiative geht die Einrichtung der Greifvogel-Ausgewöhnungs- 
station in Haßloch zurück, die bereits 1975 im Prinzip stand. Hinzu kam von I960 bis 
1970 die Leitung von Vogelstimmenwanderungen, zunächst für verschiedene Vereine, 
auch mal privat für Stuttgarter Ornithologen, später ausschließlich für den Harthause- 
ner Natur- und Vogelschutzverein. Die Populations-Untersuchungen an Höhlenbrütern 
laufen seit 1973, seit 1990 führt er sie mit seiner Frau durch: Die 265 Nistkästen kon­
trollieren die beiden 6 - 8-mal im Jahr. 1987 hat er zusammen mit Familie E g g e r t  aus
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Abb. 5: Dieter Hoffmann im Gespräch mit Axel Weiss, Redakteur des SWR. Gegenstand der Re­
portage war der am 20. Oktober 2011 bei Schwegenheim durch die Rotorblätter einer Windkraft­
anlage in Stücke geschlagene Rosapelikan (aus Zoohaltung, Amsterdam), über den auch mehrfach 
die Bildzeitung berichtet hatte. 28. Oktober 2011.

Harthausen eine Kindergruppe gegründet, die bis heute besteht; zusammen mit Schul­
klassen und Kita-Gruppen veranstalten das Ehepaar Hoffmann und Frau Eggfrt im 
Frühjahr Exkursionen. Die Kinder können bei diesen Gelegenheiten Tiere verschie­
denster Gruppen aus der Nähe, hautnah, erleben, an der Beringung teilnehmen, lebende 
Fledermäuse betrachten, Insekten studieren. Wie vielseitig interessiert unser Jubilar ist, 
habe ich 2020 erlebt, als er mir ein Belegfoto des Heldbocks (Cerambyx cerdo) aus sei­
nem Wald (Harthausen) geschickt hat. Er hat übrigens ein Waldameisenhege-Seminar 
besucht, das ihn berechtigte, Ameisenvölker umzusiedeln -  was er auch wiederholt ge­
tan hat.

Zum Naturschutz-Engagement vor Ort gehört, dass er von 1990 bis 2010 in regel­
mäßigen Abständen im Hasslocher Wald die Ziegenmelker kartiert und für NABU- 
Gruppen und für die Stuttgarter Ornithologen Ziegenmelker-Exkursionen geleitet hat.

Seit 30 Jahren fuhren er und seine Frau zusammen mit den Fledermaus-Experten Hans 
und Waltraud König, Guido Pfalzfr und Claudia Wfbf.r sowie Heinz W issing Be-
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Standsaufnahmen der Chiropteren durch, deren Ergebnisse Eingang gefunden haben in 
den Fledermausband der GNOR, eine ergänzende Arbeit soll in diesem Heft erschei­
nen.

Und dass sein Engagement als Beringer, Faunist und Naturschützer Früchte trägt, 
zeigt sich nicht zuletzt daran, dass der Landeskoordinatur für Wasservogelzählungen in 
Rheinland-Pfalz, Thomas Dolich, ihn neben seinem eigenen Vater zu seinem wichtigs­
ten Lehrmeister zählt. Ihm verdanke ich auch den Hinweis, dass Dieter Hoffmann und 
seine Frau von Anfang an (2019) aktiv am Kiebitz-Schutzprojekt Rheinland-Pfalz mit­
gearbeitet haben. Hier konnte und kann der Jubilar seine über etliche Jahrzehnte ge­
wonnene Erfahrung mit einbringen, hat er doch über diesen langen Zeitraum im Grenz­
bereich Gommersheim/Harthausen (Rhein-Pfalz-Kreis bzw. Kreis Südliche Wein­
straße) systematisch die Kiebitz-Vorkommen (Vanellus vanellus) erfasst und die Jun­
gen beringt. Heute befindet sich hier einer der letzten Brutplätze der Art in unserem 
Bundesland. „Unter führender Mitarbeit der Hoffmanns in einem Team von örtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden hier im Jahr 2021 durch zeitaufwändige Kie­
bitzschutzmaßnahmen im Rahmen des Kiebitzprojektes 20 Kiebitz-Jungvögel zum 
Schlupf gebracht“ (T. Dolich).

Abb. 6: Dieter H o f fm a n n  und seine Frau Ute am 18. Dezember 2011 bei der Wasservogelzählung.
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Das Fachwissen, das sich der Jubilar in rund 70 Jahren angeeignet ist, findet seinen 
Niederschlag in entsprechenden Publikationen, auf die ich bereits oben hingewiesen 
hatte. Zitate von Veröffentlichungen unter seiner (und seiner Frau) Beteiligung fand ich 
in hochkarätigen Journalen des baltischen Raumes, ein anderer Autor bedankt sich mit 
einer Widmung auf der Titelseite seiner Doktorarbeit. Mitgewirkt hat er auch bei Rost, 
R. (1987): Entstehung, Fortbestand und funktionelle Bedeutung von Gesangsdialekten 
bei der Sumpfmeise (Panis palustris): Ein Test von Modellen (Konstanzer Dissertatio­
nen, 171 S.). Es ist insofern nicht verwunderlich, dass sich auch die Presse hin und wie­
der meldet und z. B. textet: „Vögel beobachten ist mein Leben“ (Speyer, Die Rhein­
pfalz, im Internet).

Unter seinen Schriften ist besonders hervorzuheben die monographische Bearbei­
tung des indigenen Weißstorchs in der Pfalz, also der ursprünglichen Wildpopulation, 
bis zu deren Aussterben 1973. Dieter Hoffmann war bereits 1978 an einer Publikation 
mit Günther Groh und Norbert S ischka über diese betrübliche Entwicklung beteiligt

Abb. 7: Vorderseite des von Dieter Hoffmann und seiner Frau Ute im Eigenverlag erstellten Ban­
des über die Entwicklung des indigenen Weißstorchbestands (Ciconia ciconia) bis zu dessen Er­
löschen im Jahre 1973.
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gewesen, hatte sich, wie oben beschrieben, über Jahre intensiv als Beringer mit der Art 
befasst. Es lag ihm auf der Seele, das gesamte ihm verfügbare Daten-, Foto- und Pres­
sematerial zusammenzustellen und verfügbar zu machen. Leider kam er in eine Phase, 
in der alle personellen und finanziellen Mittel der GNOR für die Avifaunabünde ge­
braucht wurden, weshalb sich eine Herausgabe als GNOR-Beiheft immer weiter hi­
nauszögerte. In dieser Situation hat er sich entschlossen ans Werk gemacht und auf ei­
gene Rechnung zusammen mit seiner Frau im Eigenverlag seine Storchen-Dokumen- 
tation herausgegeben.

Über seine Forschungsaufenthalte hinaus war er auch sonst weit in der Welt unter­
wegs, stets in ornithologischer Mission. Mit Kaiserslauterner Vogelfreunden reiste er 
ins Drau-Delta (ehern. Jugoslawien), seit 1970 war er jedes Jahr mit dieser Gruppe in 
Lothringen. Mehrfach war er in der Steiermark und am Neusiedlersee. Mit Ehefrau und 
Kindern durchforschte er Südfrankreich, Griechenland, die Kanaren (Fuerteventura, 
Teneriffa), Norwegen (von Runde bis zum Nordkap), Spanien, Ungarn, die USA von 
New York bis zu den Niagaratallen und sah viele Kostbarkeiten der Vogelwelt. Einen

Abb. 8: Dieter Hoffmann mit seiner Kindergruppe beim Freilassen eines Turmfalken (Falco tin-
mmculus). 7. Oktober 2014.
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Herzenswunsch erfüllte er sich 2018, als er nach Rossitten fuhr, auf der dortigen Be­
ringungsstation einen Tag lang mitarbeiten durfte und das Grab des Gründers der Vo­
gelwarte, Prof Dr. Johannes Thienemann, besuchen konnte.

Dieter Hoffmann hat sich um die Erforschung des Vogelzugs und anderer ornitho- 
logischer Phänomene verdient gemacht. Sein Engagement tür die Erhaltung einer le­
benswerten Umwelt ist immens. Dazu gehört auch und in dieser Zeit ganz besonders, 
dass er Kindern und Erwachsenen die Natur nahe bringt und dafür sorgt, dass die Liebe 
zur Natur und zur Heimat in den Vereinen lebendig bleibt. Er hätte eine hohe staatliche 
Anerkennung verdient. Umso mehr bin ich begeistert, dass ihm sein Verein mit der Be­
nennung eines Dieter-Hofifmann-Platzes eine Ehrung hat zuteil werden lassen, wie sie 
nur wenigen Zeitgenossen zu Lebzeiten beschieden ist. Ich wünsche ihm. dass er sei­
ner Familie, uns. seinen Freunden und der Natur noch lange erhalten bleibt. Für mich 
ist er so etwas wie pfälzisches Urgestein, fast gebührt ihm der Status eines Naturdenk­
mals.

Abb. 9: Dieter Hoffmann erhält eine seltene Ehrung: Ein Platz trägt seinen Namen, ein mächti­
ger Gedenkstein erinnert an den Namensgeber. Am Tag der Einweihung mit im Bild: Bürgermei­
ster Harald Löffler. 6. Oktober 2017. Foto: Kurt Keller.
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Dank

Herrn Thomas Dolich danke ich für einige Informationen zum Engagement von Die­
ter H o f f m a n n .
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